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Hallo meine Lieben!
Die Zeit zu Hause ist jetzt schon sehr lange. Trotzdem hoffe ich, dass ihr eine schöne Karwoche und gesegnete Ostern mit euren Familien verbringen konntet.
Ostern - das Fest der Auferstehung! Gerade in dieser schwierigen Zeit hat uns Gott gezeigt, am Ende wird alles gut! Die Liebe besiegt jeden Hass und den Tod. Auch der Frühling zeigt uns, dass das Sterben im Winter vom neuen Leben erfüllt wird.
So wünsche ich euch vom Herzen den Glauben an den Gott des Lebens. Getraue dich ruhig im Herzen mit ihm zu sprechen. Gott versteht jede Angst, jede Hoffnung und jedes Leben!
				So wünsche ich euch noch eine schöne Zeit zu Hause.
				Hoffentlich bis bald und liebe Grüße Inge Painer
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Spieletipp: Lade dir auf dein Handy die gratis App „reli.check“!!
Da kannst du spielerisch dein Wissen testen. Viel Spaß!



RU-Aufgabe: „Biblische Geschichte von den Emmausjüngern“

Arbeitsanleitung: 
· Lies die biblische Geschichte von der Begegnung mit dem auferstanden Jesus (Lk 24, 13-32)
       (Bibelstelle: grüner Text im Religionsbuch Seite 90 bzw. im Anhang)

· Zeichne die Geschichte in vier kleinen Szenen auf eine Seite ins Religionsheft
(Am besten du nimmst das Heft quer) 
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(Beispiel einer Schülerin)
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Hallo meine Lieben!
Die Zeit zu Hause ist jetzt schon sehr lange. Trotzdem hoffe ich, dass ihr eine schöne Karwoche und gesegnete Ostern mit euren Familien verbringen konntet.
Ostern das Fest der Auferstehung! Gerade in dieser schwierigen Zeit hat uns Gott gezeigt, am Ende wird alles gut! Die Liebe besiegt jeden Hass und den Tod. Auch der Frühling zeigt uns, dass das Sterben im Winter vom neuen Leben erfüllt wird.
So wünsche ich euch vom Herzen den Glauben an den Gott des Lebens. Getraue dich ruhig im Herzen mit ihm zu sprechen. Gott versteht jede Angst, jede Hoffnung und jedes Leben!
				So wünsche ich euch noch eine schöne Zeit zu Hause.
				Hoffentlich bis bald und liebe Grüße Inge Painer
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Spieletipp: Lade dir auf dein Handy die gratis App „reli.check“!!
Da kannst du spielerisch dein Wissen testen. Viel Spaß!

RU-Aufgabe: „Die Botschaft der Auferstehung!“

Arbeitsanleitung: 
· Lies die biblische Geschichte „Die Botschaft der Engel im leeren Grab“ (Lk 24, 1-12)
       (Bibelstelle: grüner Text im Religionsbuch Seite 102 bzw. im Anhang)

· Zeichne ein Kreuz aus dem neues Leben erblüht! Du kannst selber ein Kreuz zeichnen oder du nimmst die Vorlage des Kreuzes und lässt daraus einen Baum erblühen.
[image: ](Beispiel einer Schülerarbeit)
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Hallo meine Lieben!
Die Zeit zu Hause ist jetzt schon sehr lange. Trotzdem hoffe ich, dass ihr eine schöne Karwoche und gesegnete Ostern mit euren Familien verbringen konntet.
Ostern das Fest der Auferstehung! Gerade in dieser schwierigen Zeit hat uns Gott gezeigt, am Ende wird alles gut! Die Liebe besiegt jeden Hass und den Tod. Auch der Frühling zeigt uns, dass das Sterben im Winter vom neuen Leben erfüllt wird.
So wünsche ich euch vom Herzen den Glauben an den Gott des Lebens. Getraue dich ruhig im Herzen mit ihm zu sprechen. Gott versteht jede Angst, jede Hoffnung und jedes Leben!
				So wünsche ich euch noch eine schöne Zeit zu Hause.
				Hoffentlich bis bald und liebe Grüße Inge Painer
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Spieletipp: Lade dir auf dein Handy die gratis App „reli.check“!!
Da kannst du spielerisch dein Wissen testen. Viel Spaß!

RU-Aufgabe: „Jerusalem die Stadt der drei Weltreligionen!“


Arbeitsanleitung

· Sieh dir auf Youtube den Beitrag: „Schnitzeljagd im Heiligen Land – 4. Jerusalem – drei Religionen, eine Stadt“ an. (Dauer:25 Minuten)


· Gestalte eine Seite im Religionsheft zum Videobeitrag: 
Zeichne Symbole, gib kurze Fakten oder Stichwörter wieder, …und welche Antwort wird gefunden – auf die Frage: „Wo wohnt Gott?“
(Falls dein Religionsheft in der Schule ist, gestalte es auf ein DIN-A4-Blatt.) 
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Hallo meine Lieben!
Die Zeit zu Hause ist jetzt schon sehr lange. Trotzdem hoffe ich, dass ihr eine schöne Karwoche und gesegnete Ostern mit euren Familien verbringen konntet.
Ostern das Fest der Auferstehung! Gerade in dieser schwierigen Zeit hat uns Gott gezeigt, am Ende wird alles gut! Die Liebe besiegt jeden Hass und den Tod. Auch der Frühling zeigt uns, dass das Sterben im Winter vom neuen Leben erfüllt wird.
So wünsche ich euch vom Herzen den Glauben an den Gott des Lebens. Getraue dich ruhig im Herzen mit ihm zu sprechen. Gott versteht jede Angst, jede Hoffnung und jedes Leben!
				So wünsche ich euch noch eine schöne Zeit zu Hause.
				Hoffentlich bis bald und liebe Grüße Inge Painer
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Spieletipp: Lade dir auf dein Handy die gratis App „reli.check“!!
Da kannst du spielerisch dein Wissen testen. Viel Spaß!

[image: ]RU-Aufgabe: „In Zeiten wie diesen…“






Arbeitsanleitung

· Verfasse selber ein Gedicht, ein Gebet oder deine momentanen Gedanken zu dieser jetzigen besonderen Zeit. Oder gestalte eine Collageseite mit Zeitungsausschnitten bzw. Zeichnungen.
(Falls dein Religionsheft in der Schule ist, gestalte es auf ein DIN-A4-Blatt.) 
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7.4 Botinnen der Auferweckung
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Die Botschatt der Engel im leeren Grab
Am ersten Tag der Woche gingen die Frauen mit den wohlriechenden
Salben, die sie zubereitet hatten, n aller Frahe zum Grab. Da sahen
sie, dass der Stein vom Grab weggewalzt war; sie gingen hinein, aber
den Leichnam Jesu, des Herrn, fanden sie nicht.

Wahrend sie ratios dastanden, traten zwel Manner In leuchtenden
Gewandern zu innen. Die Frauen erschraken und biickten zu Boden.
Die Manner aber sagten zu ihnen:

‘Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, sondem
erist auferstanden. Erinnert euch an das, was er euch gesagt hat, als
er noch in Galilaa war: Der Menschensohn muss den Sindern ausge-
liefert und gekreuzigt werden und am dritten Tag auferstehen.

Da erinnerten sie sich an seine Worte. Und sie kehrten vom Grab in
die Stadt zuriick und berichteten alles den Eif und den anderen Jn-
gern. Es waren Maria Magdalene, Johanna und Maria, die Mutter de:
Jakobus; auch die abrigen Frauen, die bei ihnen waren, erzahiten es
den Apostein.

Doch die Apostel hielten das alles i Geschwatz und glaubten ihnen
nicht. Petrus aber stand auf und lief zum Grab. Er beugte sich vor,
sah aber nur die Leinenbinden (dort liegen). Dann ging er nach Hau-
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Heilges Kreuz, sei hochverehret,
Baum, an dem der Heiland hing,
wo sich seine Lieb bewihret,
Lieb, die bis zum Tode ging.
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Es ist das Ende, sagte die Raupe.

Es ist der Anfang sagte der Schmetterling.

Es ist das Ende, sagt die Gegenwart.

Es ist der Anfang, sagt die Zukunft.

Die Wirtschaft geht zugrunde, sagt die Gegenwart,

vielleicht findet sie neue Wege, sagt die Zukunft.

Alle Flugpldne werden gestrichen, sagt die Gegenwart,

vielleicht tut das der Umwelt gut, sagt die Zukunft.

Unsere Konsumgesellschaft leidet, sagt die Gegenwart,

vielleicht findet sie Freude an einfachen Dingen, sagt die Zukunft.

Unser Verstdndnis von Welt und Fortschritt ist gestort, sagt die Gegenwart,
vielleicht gibt Riickzug die Chance, das Wesentliche zu erkennen, sagt die Zukunft.
Unsere Selbstverstdndlichkeiten sind im Wanken, sagt die Gegenwart,

vielleicht ebnet das den Weg zu etwas GréRBerem, sagt die Zukunft.

Es ist das Ende, sagte die Raupe, erhob sich als Schmetterling

und flog der Zukunft entgegen.

Mut-tut-gut, Mut-tut-gut, Mut-tut-gut, Mut-tut-gut-Mut-tut-gut, Mut-tut-gut, Mut tut gut
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7.3 Eine Begegnung, die Augen 6ffnet
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Der Ort Emmaus.

Nach dem Lukas-
evangelium liegt Emmaus
sechzis jienyon Jeru-
‘salem entfernt. Dies sind
ungefihr 11

(Eine Stadie ist eine griechi-
sche Maeinheit und ent-
spricht etwa 185 m.)

Uber die genaue Lage von
Emmaus besteht heute noch
Unsicherheit.

Der Emmausgang
In manchen Gebieten von
“Osterreich untemehmen
Familien am Ostermontag
einen gemeinsamen Spa-
Ziergang.
Sie denken dabei an die
Ereignisse, die bei Lk 24,13—
35 geschildert werden.
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Da gingen ihinen die

Augen auf

 Uber welche Ereignisse im
Leben Jesu sprechen dio
beiden Manner auf ihrem
Weg nach Emmaus?

© Wie die Erzahiung von den
Emmausjingem weiter-
geht, erfahrt inr bei
Lk 24,33-35.

(e g

Bild auf Seite 89:
Auferstehungsengel.

Auf dem Weg nach Emmaus

Die beiden Jinger auf dem Weg nach Emmaus sind voll Trauer und Verzweiflung. Je-
sus, in den sie all ihre Hoffnung auf eine bessere Zukunft gesetzt hatten, ist gekreuzigt
worden. Die beiden Manner kénnen weder die Botschatt der Frauen, dass Jesus lebt,

noch das leere Grab richtig deuten.

Jesus hilft ihnen, die Ereignisse zu verstehen: Er erklart ihnen die VerheiBungen, die in
der jdidischen Bibel iber den Messias stehen, und er bricht das Brot. Da erkennen sie:

Jesus, der Herr, ist auferstanden.

Am gleichen Tag waren zwei von
den Jiingern auf dem Weg in ein
Dorf namens Emmaus, das sechzig
Stadien von Jerusalem entfernt ist.
Sie sprachen miteinander iiber all
das, was sich ereignet hatte.
Wihrend sie redeten und ihre Ge-
danken austauschten, kam Jesus
hinzu und ging mit ihnen. Doch sie
waren wie mit Blindheit geschlagen,
so dass sie ihn nicht er kannten. Er

fragte Was sind das fiir Dinge.

iiber die ihr auf dem Weg miteinan-
der redet? Da blieben sie traurig

stehen, und der eine von ihnen - er
hieB Kieopas — antwortete ihm: Bist
du so fremd in Jerusalem, dass du
als Einziger nicht weibt, was in die-
sen Tagen dort geschehen ist?

Er fragte sie: Was denn? Sie ant-
worteten ihm: Das mit Jesus aus
Nazaret. Er war ein Prophet, machtig
Tn Wort und Tat vor Gott und dem
~Ganzen VoIk. Dogh unsere Hohen”
‘priester und Fhrer haben ihn zum
Tod verurteilen und ans Kreuz
Schiagen lassen. Wir aber hatten
‘Gehofit, dass er der set, der Israel

eriosen werde. Und dazu ist heute
'schon der dritte Tag, seitdem das

3lles geschehen [st. Aber nicht nur
das: Auch einige Frauen aus unse-

Als sie zuriickkamen, erzéhiten sie,
&s seien ihnen Engel erschienen
Und hatten gesagt, er lebe._Einige
Von uns gingen dann zum Grab und
Tanden alles so, wie die Frauen ge-
‘Sagt hatten; [hn selbst aber sahen
sie nicht.
Da sagte er Zurihnen; Begreift ihr
denn nicht? Wie schwer fallt es
“euch, alles zu glauben, was die Pro-

Pheten gesagt haben. Musste nicht
der Messias all das erleiden, um so

d er legte ihnen dar, ausgehend
von Mose und den Propheten, was
in der gesamten Schrift iiber ihn
geschrieben steht.

So erreichten sie das Dorf, zu dem
sie unterwegs waren. Jesus tat, als
wolle er eitergehen, aber sie
drangten ihn und sagten;: Bleib doc!
beiuns; denn es wird bald Abend,
&7 Tag hial sich schon geneigt, Da
ging er mit hinein, um bei ihnen zu
Bleiben. Und als er mit ihnen bei
Tisch war, nahm er das Brot, sprach
den Lobpreis, brach das Brot und
gab es ihnen. Da gingen ihnen die
Augen auf, und sie erkannten ihn;
dann sahen sie ihn nicht mehr.
Und sie sagten zueinander;
uns nicht das Herz in der Brust, als

ren Kreis haben uns in groBe Aufre:

er Unterwegs mit uns redete und

gung versetzt. Sie waren in der Fri-
e Beim Grab, fanden aber seinen
Ceichnam nicht. &

Uns den Sinn der Schrift erschioss’

Lk 24,13-32
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